
 

 

Antrag der SK SD 
vom 4. Juni 2024  
 
2023/538 
Weisung vom 22.11.2023: 
Sozialdepartement, Verordnung über die familienergänzende Kinderbetreuung in der 
Stadt Zürich (VO KB), Teilrevision 

 
 
Antrag des Stadtrats 

 
1. Die Verordnung über die familienergänzende Kinderbetreuung in der Stadt Zürich 

(VO KB, AS 410.130) wird gemäss Beilage 1 (datiert vom 22. November 2023) geändert. 

2. Die Verordnung über die Tagesschulen der städtischen Volksschule (VTS, AS 412.117) 
wird wie folgt geändert: 

Art. 20a c. Datenbearbeitung 

Das zuständige Departement bearbeitet die für die Festlegung des Elternbeitrags erforderlichen 
Personendaten, einschliesslich besondere Personendaten. 

Marginalie zu Art. 21:  
d. erforderliche Auskünfte 

3. Die Änderungen treten per 1. Januar 2025 in Kraft. 

Unter Ausschluss des Referendums: 

4. Der Gemeinderat nimmt zur Kenntnis, dass der Stadtrat beabsichtigt, sich gestützt auf 
Art. 9bis Abs. 1 lit. b E-VO KB an den im Rahmen eines (oder mehreren) Gesamtarbeits-
vertrags entstehenden Mehrkosten der privaten Betreuungseinrichtungen und Tagesfa-
milien mit Kontrakt zu beteiligen. 

5.  Die dringliche Motion GR Nr. 2020/35 der AL-Fraktion betreffend Erweiterung der 
Rechtsgrundlage für die Auszahlung von Objektbeiträgen an Einrichtungen privater  
Anbieter für Kinder im Vorschulalter, Änderung der Verordnung über die familienergän-
zende Kinderbetreuung, wird abgeschrieben. 

6.  Die dringliche Motion GR Nr. 2020/44 der SP- und Grüne-Fraktionen betreffend 
massgebliche und generelle Erhöhung der Qualität in den subventionierten Kinderbetreu-
ungseinrichtungen, Änderung der Verordnung über die familienergänzende Kinderbetreu-
ung, wird abgeschrieben. 

7. Das Postulat GR Nr. 2020/468 der SP- und Grüne-Fraktionen betreffend deutliche Sen-
kung der Elternbeiträge für die familienergänzende Kinderbetreuung wird abgeschrieben. 

8. Das Postulat GR Nr. 2020/45 der SP- und Grüne-Fraktionen betreffend Unterstützung 
der Sozialpartner betreffend Aushandlung eines Gesamtarbeitsvertrags für die familiener-
gänzende Kinderbetreuung als Grundlage für die Subventionierungspraxis der Stadt wird 
abgeschrieben. 
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9. Das Postulat GR Nr. 2020/46 der SP- und Grüne-Fraktionen betreffend Schaffung einer 
unabhängigen Ombudsstelle im Bereich der familienergänzenden Betreuung wird abge-
schrieben. 

10. Das Postulat GR Nr. 2022/47 von Marco Geissbühler (SP) und Selina Walgis (Grüne)  
betreffend Angleichung der Löhne und der Arbeitsbedingungen für das Personal der  
subventionierten Kinderbetreuungseinrichtungen an das Niveau der stadteigenen Kinder-
tagesstätten wird abgeschrieben. 

11. Das Postulat GR Nr. 2022/516 von David Ondraschek (Die Mitte) und Walter Angst (AL) 
betreffend Verrechnung des 1,5-fachen Betrags auf Basis des Normkostensatzes pro 
Krippenplatz für Babys an die Kitas wird abgeschrieben. 

12. Das Postulat GR Nr. 2022/588 der SP-, AL- und Grüne-Fraktionen betreffend Festset-
zung der Minimal- und Maximaltarife für Subjektsubventionen in der Verordnung über die 
Kinderbetreuung durch den Gemeinderat wird abgeschrieben. 

 

 
Referat zur Vorstellung der Weisung: Marcel Tobler (SP) 
 
Rückweisungsantrag 

 
Die Mehrheit der SK SD beantragt Ablehnung des nachfolgenden Rückweisungsantrags. 
 
Die Minderheit der SK SD beantragt Rückweisung des Antrags des Stadtrats mit folgendem 
Auftrag: 
 
Der Stadtrat wird beauftragt, eine neue Weisung vorzulegen, die die strukturellen Probleme 
des Kitas-Marktes angeht, die durch die staatlichen Rahmenbedingungen geschaffen wor-
den sind. Denn selbst das Sozialdepartement ortet das Hauptproblem im Überangebot an 
Kitas, wie der Tages-Anzeiger am 2. März 2022 im Artikel «Streit um Zürcher Kinderbetreu-
ung: Kitas wollen mehr Geld von der Stadt» schreibt. 

Der Anstieg ist beachtlich: 2016 boten 299 Kitas 5999 Betreuungsplätze. Vier Jahre später 
gab es fast doppelt so viele, 11 579 Plätze, verteilt auf 337 Kitas. «Die grosse Konkurrenz 
führt bei manchen Kitas zu einer zu tiefen Auslastung», sagt Heike Isselhorst, Sprecherin 
des Sozialdepartements. Viele andere würden nach wie vor gut laufen. Jede und jeder könne 
in Zürich eine neue Kita eröffnen – trotz schwieriger Lage. «Es ist aber nicht die Aufgabe der 
Stadt, dieses Überangebot zu finanzieren.» Unter diesen Umständen einen GAV auszuarbei-
ten und die Mehrkosten den Steuerzahler aufzubürden, ist falsch. 

Auch zeigt die Lohnstudie, dass die Arbeitsbedingungen in den Kitas in Anbetracht der bis-
herigen Schwarzmalerei erstaunlich gut sind. Ein starker Kostentreiber sind die staatlichen 
Auflagen, wie zum Beispiel der minimale Betreuungsschlüssel, bauliche Vorschriften etc. 
Solche gibt es gemäss der Denkfabrik Avenir Suisse im Ausland nicht im gleichen Umfang. 
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Mehrheit: Referat: Marcel Tobler (SP); Ruedi Schneider (SP), Vizepräsidium; Moritz Bögli (AL), Fanny 

de Weck (SP), Yves Henz (Grüne), Hannah Locher (SP), Anna-Béatrice Schmaltz (Grüne), 
Sven Sobernheim (GLP) i. V. von Ronny Siev (GLP) 

Minderheit: Referat: Samuel Balsiger (SVP); Patrik Brunner (FDP), Präsidium; Michele Romagnolo 
(SVP), Karin Stepinski (Die Mitte), Marita Verbali (FDP) 

__________________ 
 
Änderungsantrag 1 zu Dispositivziffer 1 

Neuer Art. 6bis «Aufsichtsmassnahmen im Vorschulbereich» 
 
Die Mehrheit der SK SD beantragt folgenden neuen Art. 6bis (Die Nummerierung der bisheri-
gen Artikel wird gemäss Ratsbeschluss angepasst): 
 
Art. 6bis Aufsichtsmassnahmen im Vorschulbereich 
1 Die Aufsicht erfolgt grundsätzlich risikobasiert. 
2 Zusätzlich findet mindestens eine unangekündigte Kontrolle pro Jahr durch die  
Krippenaufsicht statt. 
 
Die Minderheit der SK SD beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Referat: Moritz Bögli (AL); Ruedi Schneider (SP), Vizepräsidium; Fanny de Weck (SP), Yves 
Henz (Grüne), Hannah Locher (SP), Anna-Béatrice Schmaltz (Grüne), Sven Sobernheim 
(GLP) i. V. von Ronny Siev (GLP), Marcel Tobler (SP) 

Minderheit: Referat: Samuel Balsiger (SVP); Patrik Brunner (FDP), Präsidium; Michele Romagnolo 
(SVP), Karin Stepinski (Die Mitte), Marita Verbali (FDP) 

__________________ 
 
Änderungsantrag 2 zu Dispositivziffer 1 
Art. 9bis «Sockelbeiträge im Vorschulbereich, a. Ausrichtung», Abs. 1 lit. b 
 
Die Mehrheit der SK SD beantragt Ablehnung des nachfolgenden Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der SK SD beantragt Streichung von Art. 9bis Abs. 1 lit. b (Die Buchstabierung 
der lit. wird gemäss Ratsbeschluss angepasst). 
 

Mehrheit: Referat: Marcel Tobler (SP); Ruedi Schneider (SP), Vizepräsidium; Moritz Bögli (AL), Fanny 
de Weck (SP), Yves Henz (Grüne), Hannah Locher (SP), Anna-Béatrice Schmaltz (Grüne), 
Sven Sobernheim (GLP) i. V. von Ronny Siev (GLP)  

Minderheit: Referat: Marita Verbali (FDP); Patrik Brunner (FDP), Präsidium; Samuel Balsiger (SVP), 
Michele Romagnolo (SVP), Karin Stepinski (Die Mitte) 

__________________ 
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Änderungsantrag 3 zu Dispositivziffer 1 
Art. 9ter «b. Höhe», Abs. 1 lit. b 
 
Die Mehrheit der SK SD beantragt Ablehnung des nachfolgenden Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der SK SD beantragt folgende Änderung von Art. 9ter Abs. 1 lit. b: 
 
b. Höhe der ausgewiesenen Mehrkosten bei einer Verbesserung von Anstellungsbedin-

gungen und einer Förderung der Qualität. 

 
Mehrheit: Referat: Marcel Tobler (SP); Ruedi Schneider (SP), Vizepräsidium; Moritz Bögli (AL), Fanny 

de Weck (SP), Yves Henz (Grüne), Hannah Locher (SP), Anna-Béatrice Schmaltz (Grüne), 
Sven Sobernheim (GLP) i. V. von Ronny Siev (GLP)  

Minderheit: Referat: Marita Verbali (FDP); Patrik Brunner (FDP), Präsidium; Samuel Balsiger (SVP), 
Michele Romagnolo (SVP), Karin Stepinski (Die Mitte) 

__________________ 
 
Änderungsantrag 4 zu Dispositivziffer 1 
Art. 18quater «Vorgaben zu den Anstellungsbedingungen im Vorschulbereich» 
 
Die Mehrheit der SK SD beantragt Ablehnung des nachfolgenden Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der SK SD beantragt Streichung von Art. 18quater (Die Nummerierung der bis-
herigen Artikel wird gemäss Ratsbeschluss angepasst). 
 

Mehrheit: Referat: Marcel Tobler (SP); Ruedi Schneider (SP), Vizepräsidium; Moritz Bögli (AL), Fanny 
de Weck (SP), Yves Henz (Grüne), Hannah Locher (SP), Anna-Béatrice Schmaltz (Grüne), 
Sven Sobernheim (GLP) i. V. von Ronny Siev (GLP) 

Minderheit: Referat: Marita Verbali (FDP); Patrik Brunner (FDP), Präsidium; Samuel Balsiger (SVP), 
Michele Romagnolo (SVP), Karin Stepinski (Die Mitte) 

__________________ 
 
Änderungsanträge 5–6 zu Dispositivziffer 1 

Art. 18quinquies «Interessenvertretungen im Vorschulbereich» 

Die Mehrheit der SK SD beantragt folgende neue lit. c von Art. 18quinquies: 
 
c. der Eltern und Erziehungsberechtigten von Kindern, die in privaten Betreuungsein-

richtungen oder Tagesfamilien betreut werden. 

 
Die Minderheit der SK SD beantragt Streichung von Art. 18quinquies (Die Nummerierung der 
bisherigen Artikel wird gemäss Ratsbeschluss angepasst). 
 
 
 



 

 

5 / 8 

 

 

Mehrheit: Referat: Marcel Tobler (SP); Ruedi Schneider (SP), Vizepräsidium; Moritz Bögli (AL), Fanny 
de Weck (SP), Yves Henz (Grüne), Hannah Locher (SP), Anna-Béatrice Schmaltz (Grüne), 
Sven Sobernheim (GLP) i. V. von Ronny Siev (GLP), Karin Stepinski (Die Mitte) 

Minderheit: Referat: Marita Verbali (FDP); Patrik Brunner (FDP), Präsidium; Samuel Balsiger (SVP), 
Michele Romagnolo (SVP) 

__________________ 
 
Änderungsantrag, neue Dispositivziffer 13 
 
Die SK SD beantragt folgende neue Dispositivziffer 13: 
 
13. Das Postulat GR Nr. 2020/9 von Anjushka Früh (SP) und Katharina Prelicz-Huber 

(Grüne) vom 15. Januar 2020 betreffend jährliche, unangemeldete Kontrollen aller 
Kindertagesstätten, wird abgeschrieben. 

 
Zustimmung: Referat: Moritz Bögli (AL); Patrik Brunner (FDP), Präsidium; Ruedi Schneider (SP), Vizeprä-

sidium; Samuel Balsiger (SVP), Fanny de Weck (SP), Yves Henz (Grüne), Hannah Locher 
(SP), Michele Romagnolo (SVP), Anna-Béatrice Schmaltz (Grüne), Sven Sobernheim (GLP) 
i. V. von Ronny Siev (GLP), Karin Stepinski (Die Mitte), Marcel Tobler (SP), Marita  
Verbali (FDP) 

__________________ 
 
Schlussabstimmung über die bereinigten Dispositivziffern 1–3 

 
Die Mehrheit der SK SD beantragt Zustimmung zu den bereinigten Dispositivziffern 1–3. 
 
Die Minderheit der SK SD beantragt Ablehnung der bereinigten Dispositivziffern 1–3. 
 

Mehrheit: Referat: Marcel Tobler (SP); Ruedi Schneider (SP), Vizepräsidium; Moritz Bögli (AL), Fanny 
de Weck (SP), Yves Henz (Grüne), Hannah Locher (SP), Anna-Béatrice Schmaltz (Grüne), 
Sven Sobernheim (GLP) i. V. von Ronny Siev (GLP) 

Minderheit: Referat: Samuel Balsiger (SVP); Patrik Brunner (FDP), Präsidium; Michele Romagnolo 
(SVP), Karin Stepinski (Die Mitte), Marita Verbali (FDP) 

__________________ 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 4 
 
Die Mehrheit der SK SD beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 4. 
 
Die Minderheit der SK SD beantragt Ablehnung der Dispositivziffer 4. 
 

Mehrheit: Referat: Marcel Tobler (SP); Ruedi Schneider (SP), Vizepräsidium; Moritz Bögli (AL), Fanny 
de Weck (SP), Yves Henz (Grüne), Hannah Locher (SP), Anna-Béatrice Schmaltz (Grüne), 
Sven Sobernheim (GLP) i. V. von Ronny Siev (GLP) 

Minderheit: Referat: Samuel Balsiger (SVP); Patrik Brunner (FDP), Präsidium; Michele Romagnolo 
(SVP), Karin Stepinski (Die Mitte), Marita Verbali (FDP) 

__________________ 
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Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 5 
 
Die SK SD beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 5. 
 

Zustimmung: Referat: Moritz Bögli (AL); Patrik Brunner (FDP), Präsidium; Ruedi Schneider (SP), Vizeprä-
sidium; Samuel Balsiger (SVP), Fanny de Weck (SP), Yves Henz (Grüne), Hannah Locher 
(SP), Michele Romagnolo (SVP), Anna-Béatrice Schmaltz (Grüne), Sven Sobernheim (GLP) 
i. V. von Ronny Siev (GLP), Karin Stepinski (Die Mitte), Marcel Tobler (SP), Marita  
Verbali (FDP) 

__________________ 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 6 

 
Die SK SD beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 6. 
 

Zustimmung: Referat: Marcel Tobler (SP); Patrik Brunner (FDP), Präsidium; Ruedi Schneider (SP), Vize-
präsidium; Samuel Balsiger (SVP), Moritz Bögli (AL), Fanny de Weck (SP), Yves Henz 
(Grüne), Hannah Locher (SP), Michele Romagnolo (SVP), Anna-Béatrice Schmaltz (Grüne), 
Sven Sobernheim (GLP) i. V. von Ronny Siev (GLP), Karin Stepinski (Die Mitte), Marita  
Verbali (FDP) 

__________________ 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 7 

 
Die SK SD beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 7. 
 

Zustimmung: Referat: Marcel Tobler (SP); Patrik Brunner (FDP), Präsidium; Ruedi Schneider (SP), Vize-
präsidium; Samuel Balsiger (SVP), Moritz Bögli (AL), Fanny de Weck (SP), Yves Henz 
(Grüne), Hannah Locher (SP), Michele Romagnolo (SVP), Anna-Béatrice Schmaltz (Grüne), 
Sven Sobernheim (GLP) i. V. von Ronny Siev (GLP), Karin Stepinski (Die Mitte), Marita  
Verbali (FDP) 

__________________ 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 8 

 
Die SK SD beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 8. 
 

Zustimmung: Referat: Marcel Tobler (SP); Patrik Brunner (FDP), Präsidium; Ruedi Schneider (SP), Vize-
präsidium; Samuel Balsiger (SVP), Moritz Bögli (AL), Fanny de Weck (SP), Yves Henz 
(Grüne), Hannah Locher (SP), Michele Romagnolo (SVP), Anna-Béatrice Schmaltz (Grüne), 
Sven Sobernheim (GLP) i. V. von Ronny Siev (GLP), Karin Stepinski (Die Mitte), Marita  
Verbali (FDP) 

__________________ 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 9 

 
Die SK SD beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 9. 
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Zustimmung: Referat: Marcel Tobler (SP); Patrik Brunner (FDP), Präsidium; Ruedi Schneider (SP), Vize-

präsidium; Samuel Balsiger (SVP), Moritz Bögli (AL), Fanny de Weck (SP), Yves Henz 
(Grüne), Hannah Locher (SP), Michele Romagnolo (SVP), Anna-Béatrice Schmaltz (Grüne), 
Sven Sobernheim (GLP) i. V. von Ronny Siev (GLP), Karin Stepinski (Die Mitte), Marita  
Verbali (FDP) 

__________________ 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 10 

 
Die SK SD beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 10. 
 

Zustimmung: Referat: Marcel Tobler (SP); Patrik Brunner (FDP), Präsidium; Ruedi Schneider (SP), Vize-
präsidium; Samuel Balsiger (SVP), Moritz Bögli (AL), Fanny de Weck (SP), Yves Henz 
(Grüne), Hannah Locher (SP), Michele Romagnolo (SVP), Anna-Béatrice Schmaltz (Grüne), 
Sven Sobernheim (GLP) i. V. von Ronny Siev (GLP), Karin Stepinski (Die Mitte), Marita  
Verbali (FDP) 

__________________ 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 11 

 
Die SK SD beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 11. 
 

Zustimmung: Referat: Karin Stepinski (Die Mitte); Patrik Brunner (FDP), Präsidium; Ruedi Schneider (SP), 
Vizepräsidium; Samuel Balsiger (SVP), Moritz Bögli (AL), Fanny de Weck (SP), Yves Henz 
(Grüne), Hannah Locher (SP), Michele Romagnolo (SVP), Anna-Béatrice Schmaltz (Grüne), 
Sven Sobernheim (GLP) i. V. von Ronny Siev (GLP), Marcel Tobler (SP), Marita  
Verbali (FDP) 

__________________ 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 12 

 
Die SK SD beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 12. 
 

Zustimmung: Referat: Marcel Tobler (SP); Patrik Brunner (FDP), Präsidium; Ruedi Schneider (SP), Vize-
präsidium; Samuel Balsiger (SVP), Moritz Bögli (AL), Fanny de Weck (SP), Yves Henz 
(Grüne), Hannah Locher (SP), Michele Romagnolo (SVP), Anna-Béatrice Schmaltz (Grüne), 
Sven Sobernheim (GLP) i. V. von Ronny Siev (GLP), Karin Stepinski (Die Mitte), Marita  
Verbali (FDP) 

__________________ 
 
Schlussabstimmung über die neue Dispositivziffer 13 

 
Die SK SD beantragt Zustimmung zur neuen Dispositivziffer 13. 
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Zustimmung: Referat: Marcel Tobler (SP); Patrik Brunner (FDP), Präsidium; Ruedi Schneider (SP), Vize-
präsidium; Samuel Balsiger (SVP), Moritz Bögli (AL), Fanny de Weck (SP), Yves Henz 
(Grüne), Hannah Locher (SP), Michele Romagnolo (SVP), Anna-Béatrice Schmaltz (Grüne), 
Sven Sobernheim (GLP) i. V. von Ronny Siev (GLP), Karin Stepinski (Die Mitte), Marita  
Verbali (FDP) 

 
 
Für die SK SD 
 
Patrik Brunner (FDP), Präsidium 
Mark Richli, Sekretariat 


